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(54) Kabel zur Übertragung von elektrischen Signale

(57) Es wird ein Kabel zur Übertragung von elektri-
schen Signalen beschrieben mit

a) einer Kabelseele, welche zumindest zwei neben-
einander liegende mit einer Aderisolierung verse-
hene Adern aufweist,
b) einem Innenmantel, welcher von der Kabelseele
leicht entfernbar ist,
c) einem Schirm sowie

d) einem äußeren Kabelmantel.

Bei einem solchen Kabel weist die Oberfläche jeder
Aderisolierung (1a,2a) eine Beschichtung (3) aus einem
Trennmittel auf. Der Schirm besteht aus einer ersten auf
dem Innenmantel (4) aufliegenden Metallfolie (5), einer
die Metallfolie (5) umgebende Verseillage (6)aus einer
Vielzahl von Metalldrähten sowie einer auf der Verseil-
lage (6) liegenden Metallfolie (7).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kabel zur Übertra-
gung von elektrischen Signalen nach dem Oberbegriff
des Anspruchs 1 sowie ein Verfahren zur Herstellung
eines solchen Kabels nach Anspruch 14.
[0002] Für die Anbringung von Steckverbindern an
die Adern von elektrischen Kabeln ist es erforderlich, die
Adern freizulegen. Hierbei ist es häufig nicht zu vermei-
den, daß bei der Entfernung des Kabelmantels auch die
innen liegenden Adern beschädigt werden.
[0003] Zur Entfernung des Kabelmantels ist es be-
kannt, ein radial einschneidendes Werkzeug zu verwen-
den, welches den Kabelmantel sowie eine ggfs. vorge-
sehene Abschirmvorrichtung des Kabels durchtrennt.
Schwierigkeiten können noch dadurch entstehen, daß
ein unterhalb des Schirmes befindlicher Innenmantel
sich nicht leicht entfernen läßt, da dieser mit den Adern
verklebt ist.
[0004] Aus der DE 298 08 657 U1 ist ein elektrisches
Signalübertragungskabel bekannt, bei welchem die ne-
beneinander liegenden Adern von einer Polyesterfolie
umgeben sind. Über der Polyesterfolie ist ein Innen-
mantel aus leicht extrudierbarem Polyvinylchlorid vor-
gesehen. Ein Schirmgeflecht ist ringförmig um den In-
nenmantel herumgelegt, welches wiederum von einem
Außenmantel umgeben ist.
[0005] Dieses bekannte Kabel ist mit einigen schwer-
wiegenden Nachteilen behaftet. Die Polyesterfolie ver-
hindert, daß der Innenmantel die Zwickel zwischen den
Adern ausfüllt.
[0006] Dadurch kann es u. U. zu einer Veränderung
der Lage der Adern zueinander und somit zu einer Ver-
änderung der Übertragungseigenschaften kommen.
Darüberhinaus muß diese Trennfolie nach dem Entfer-
nen des Innenmantels zeitaufwendig entfernt werden.
[0007] Ein weiterer Nachteil besteht darin, daß als
Material für den Innenmantel Polyvinylchlorid verwen-
det wird, welches bekanntlich aus Gründen der Umwelt
nicht unproblematisch ist.
[0008] Ein gravierender Nachteil ist jedoch, daß der
Schirm durch ein Geflecht gebildet ist. Die Aufbringung
eines Geflechtes in der Kabeltechnik ist ein zeitaufwen-
diger Vorgang, wodurch sich die Herstellung eines Ka-
bels verteuert.
[0009] Ausgehend von diesem Stand der Technik be-
steht die Aufgabe der vorliegenden Erfindung darin, ein
Kabel sowie ein Verfahren zur Herstellung desselben
anzugeben, welches leicht abisolierbar und kostengün-
stig herstellbar ist.
[0010] Diese Aufgabe wird durch das im Kennzeichen
des Anspruchs 1 sowie des Anspruchs 14 Erfaßte ge-
löst.
[0011] Neben den sich aus der Aufgabenstellung di-
rekt ergebenden Vorteilen zeichnet sich das Kabel ge-
mäß der Lehre der Erfindung durch sehr gute Übertra-
gungseigenschaften aus.
[0012] Die Erfindung ist anhand der in den Figuren 1

und 2 schematisch dargestellten Ausführungsbeispiele
näher erläutert.
[0013] Figur 1 zeigt einen Schnitt durch ein erfin-
dungsgemäßes Kabel. Das Kabel weist zwei Adern 1
und 2 auf, die miteinander verseilt sind. Jede der Adern
1, 2 hat einen Leiter 1a, 2a z. B. eine Kupferlitze sowie
eine Isolierschicht 1b, 2b.
[0014] Die Aderisolierung 1a, 2a besteht zweckmäßi-
gerweise aus zwei Schichten und zwar aus einer inne-
ren weichen, geschäumten Schicht und einer äußeren
härteren massiven Schicht. Geeignete Materialien für
die Schichten sind Polypropylen - geschäumt und mas-
siv - sowie Polyethylen - geschäumt und massiv.
[0015] Die Aderoberfläche ist mit einer Trennschicht
3 versehen, welches beispielsweise aus Wachs, Paraf-
fin etc. besteht. Die Trennschicht 3 hat die Aufgabe, die
Entfernung des Innenmantels 4 zu vereinfachen. Der In-
nenmantel 4 besteht aus einem extrudierten geschäum-
ten, weich eingestellten Polyolefinschaum, so daß die-
ser leicht durch Einreißen entfernt werden kann. Der In-
nenmantel 4 füllt die Zwickel zwischen den Adern 1 und
2 aus.
[0016] Über dem Innenmantel 4 ist der elektrische
Schirm angeordnet, welcher aus einer innen liegenden
Metallfolie 5, einer über der Metallfolie 5 gelegenen Um-
seilung 6, sowie einer außen liegenden weiteren Metall-
folie 7 besteht. Sowohl die Metallfolie 5 als auch die Me-
tallfolie 7 sind Folien aus Kupfer oder Aluminium, die
zumindest an einer ihrer Oberflächen mit Kunststoff ka-
schiert sind. Die innen liegende Metallfolie 5 trägt die
Kunststoffschicht an ihrer dem Innenmantel 4 zugekehr-
ten Oberfläche, wogegen die außen liegende Metallfolie
7 eine dem Außenmantel zugekehrte Kunststoffschicht
aufweist. Die Kunststoffschicht der Metallfolien 5 und 7
ist zweckmäßigerweise ein Copolymer des Polyethy-
lens. Dadurch wird erreicht, daß die Metallfolie 5 mit
dem Innenmantel und die Metallfolie 7 mit dem Außen-
mantel 8 verklebt. Durch die Verklebung wird ein Ver-
bund erreicht, der ein Einreißen der Metallfolien verhin-
dert.
[0017] Die Metallfolien 5 und 7 werden längseinlau-
fend aufgebracht und zwar mit einer geringen Überlap-
pung der Bandkanten.
[0018] Die Umseilung 6 besteht aus einer Vielzahl
von verzinnten Kupferdrähten oder Kupferlitzen, die mit
wechselnder Schlagrichtung auf die Metallfolienlage 5
aufgeseilt sind. Eine Verseilung bzw. Umseilung der
Drähte mit wechselnder Schlagrichtung hat den Vorteil,
daß die Drähte von feststehenden Abläufen entnom-
men werden können. Diese unter dem Namen SZ-Ver-
seilung ist seit langem bekannt.
[0019] Der Außenmantel 8 besteht vorteilhafterweise
aus Polyethylen oder flammwidrigen Polymeren z. B.
Polyurethan, die vorzugsweise halogenfrei sind. Das
Mantelmaterial kann vernetzt, chemisch oder physika-
lisch oder unvernetzt sein.
[0020] Das erfindungsgemäße Kabel ist insbesonde-
re als sog. Profi-Bus-Leitung für feste Verlegung in In-
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dustrieautomaten geeignet.
[0021] Ein Verfahren zur Herstellung eines solchen
Kabels bzw. einer solchen Leitung soll anhand der Figur
2 näher erläutert werden.
[0022] Von den Abläufen 9a und 9b werden die Leiter
1a und 2a abgezogen und mittels der Extruder 10a und
10b mit der Aderisolierung versehen. Die Adern 1 und
2 gelangen dann in eine Kühlstrecke 11a und 11b, die
gleichzeitig als Speicher fungiert.
[0023] Vor oder hinter den Kühlstrecken 11a und 11b
wird auf die Oberfläche der Adern 1 und 2 die Trenn-
schicht 3 aufgebracht u. z. durch Sprühdüsen 12a und
12b, die eine dünne Schicht aus Wachs, Paraffin auf die
Oberfläche der Adern 1 und 2 sprühen. Alternativ kann
die Trennschicht 3 z. B. durch Eintauchen oder durch
mechanischen Auftrag z. B. mit einem mit dem Trenn-
mittel benetzten Faden aufgebracht werden.
[0024] Die Adern 1 und 2 gelangen dann in eine
SZ-Verseilanlage 13, in der die Adern 1 und 2 mit wech-
selnder Schlagrichtung miteinander verseilt werden.
[0025] Die SZ-verseilten Adern 1 und 2 werden dann
in einem Extruder 14 mit dem Innenmantel 4 versehen.
In einer Kühlstrecke 15, die ebenfalls als Speicher aus-
gebildet ist, wird der Innenmantel gekühlt.
[0026] Auf den Innenmantel wird eine erste kunst-
stoffkaschierte Metallfolie 5 aufgelegt. Die Metallfolie 5
wird von einer Vorratsspule 16 abgezogen und mittels
einer Formvorrichtung 17 längseinlaufend mit überlap-
penden Bandkanten um den Innenmantel geformt.
[0027] Auf diese erste Metallfolie 5 wird die Verseilla-
ge 6 aufgeseilt. Hierzu werden von einer Vielzahl von
Vorratsspulen 18, von denen nur zwei dargestellt sind,
die die Verseillage 6 bildenden Drähte 19 abgezogen
und mittels einer SZ-Verseileinrichtung 20 mit wech-
selnder Schlagrichtung auf die Metallfolie 5 aufgelegt.
[0028] Eine weitere kunststoffkaschierte Metallfolie 7
wird von einer Vorratsspule 21 abgezogen und mittels
einer Formvorrichtung 22 mit überlappenden Bandkan-
ten um die Verseillage 6 herumgeformt.
[0029] Mit einem Mantelextruder 23 wird der Außen-
mantel 8 aufgebracht, der in einer Kühlstrecke 24, die
ebenfalls als Speicher ausgebildet ist, gekühlt und aus-
gehärtet wird. Durch die verbleibende Extrusionswärme
verklebt die Metallfolie 5 mit dem Innenmantel 4 und die
Metallfolie 7 mit dem Außenmantel 8.
[0030] Das fertige Kabel wird abschließend mittels ei-
nes Aufwicklers 25 auf eine Vorratsspule oder Kabel-
trommel aufgewickelt.
[0031] Das Verfahren erlaubt die Herstellung großer
Kabellängen mit einer Geschwindigkeit von bis zu 100
m/min. Die mit den Kühlstrecken kombiniertem Spei-
cher weisen ein Fassungsvermögen von 200 m auf.
[0032] Die Ader SZ-Verseileinrichtung hat eine Lei-
stung von mindestens 3000 Schlägen/min.

Patentansprüche

1. Kabel zur Übertragung von elektrischen Signalen
mit

a) einer Kabelseele, welche zumindest zwei
nebeneinander liegende mit einer Aderisolie-
rung versehene Adern aufweist,
b) einem Innenmantel, welcher von der Kabel-
seele leicht entfernbar ist,
c) einem Schirm sowie
d) einem äußeren Kabelmantel gekennzeich-
net durch folgende Merkmale:

1) die Oberfläche jeder Aderisolierung (1a,
2a) weist eine Beschichtung (3) aus einem
Trennmittel auf,
2) der Schirm besteht aus einer ersten auf
dem Innenmantel (4) aufliegenden Metall-
folie (5), einer die Metallfolie (5) umgeben-
de Verseillage (6)aus einer Vielzahl von
Metalldrähten sowie einer auf der Verseil-
lage (6) liegenden Metallfolie (7).

2. Kabel nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß die auf der Aderisolierung (1a,2a) befind-
liche Trennschicht eine Wachsschicht ist.

3. Kabel nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß die auf der Aderisolierung (1a,2a) befind-
liche Trennschicht (3) eine dünne Schicht aus ei-
nem Faservlies ist.

4. Kabel nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, daß die Aderisolierung (1a,2a)
zweischichtig ist, wobei die innere Schicht weich
und die äußere Schicht hart ist.

5. Kabel nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, daß die innere Schicht aus einem geschäum-
ten Polyolefin besteht.

6. Kabel nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, daß der Innenmantel (4) aus ei-
nem geschäumten Polyolefin, vorzugsweise ge-
schäumtem Polypropylen besteht.

7. Kabel nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, daß die innen liegende Metall-
folie (5) eine zumindest an einer Seite mit Kunststoff
beschichtete Kupfer- oder Aluminiumfolie ist.

8. Kabel nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, daß die innen liegende Metall-
folie (5) längseinlaufend auf den Innenmantel (4)
aufgebracht ist.

9. Kabel nach einem der Ansprüche 1 bis 8, dadurch
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gekennzeichnet, daß die Verseillage (6) mit wech-
selnder Schlagrichtung der Drähte auf die innen lie-
gende Metallfolie (5) aufgebracht ist.

10. Kabel nach einem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, daß die Drähte der Verseillage
(6) verzinnte Kupferdrähte sind.

11. Kabel nach einem der Ansprüche 1 bis 10, dadurch
gekennzeichnet, daß die auf der Verseillage (6)
befindliche Metallfolie (7) eine zumindest an einer
Seite mit Kunststoff beschichtete Folie aus Kupfer
oder Aluminium ist.

12. Kabel nach einem der Ansprüche 1 bis 11, dadurch
gekennzeichnet, daß die über der Verseillage (6)
befindliche Metallfolie (7) mit dem Außenmantel (8)
verklebt ist.

13. Kabel nach einem der Ansprüche 1 bis 12, dadurch
gekennzeichnet, daß die über der Verseillage (6)
befindliche Metallfolie (7) längseinlaufend aufge-
bracht ist.

14. Verfahren zur Herstellung eines Kabels nach einem
der Ansprüche 1 bis 14, gekennzeichnet durch fol-
gende Schritte:

a) Herstellen der Adern durch Beschichten ei-
nes metallischen Leiters mit Kunststoff.
b) Aufbringen der Trennschicht auf die Aderi-
solierung
c) Verseilen der Adern zu einer Kabelseele
d) Umhüllen der Kabelseele mit einem Innen-
mantel durch Extrusion des Innenmantels
e) Auflegen einer ersten längseinlaufenden
Metallfolie auf den Innenmantel
f) Umseilen der ersten Metallfolie mit einer Viel-
zahl von Metalldrähten
g) Auflegen einer zweiten längseinlaufenden
Metallfolie auf die Umseilung und
h) Extrusion des Außenmantels, wobei die
Schritte a bis h im Tandem durchgeführt wer-
den.
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